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„Antidepressiva – 
Wie man sie richtig anwendet und wer 
sie nicht nehmen sollte“
Tom Bschor, Südwest Verlag (München) 2018. 
Hardcover, 224 Seiten, ISBN: 978-3-517-09736-7

depressionen betreffen viele Menschen. dem nun erschienenen ratgeber zufolge haben

etwa sieben prozent aller Menschen in den vergangenen zwölf Monaten an einer

depression gelitten. Zu den typischen Symptomen gehört eine gedrückte Stimmungslage,

die sich in traurigkeit oder niedergeschlagenheit äußern kann, aber auch in einem

Gefühl, dass gar keine Gefühle mehr wahrgenommen werden können. typisch ist auch

ein Verlust von Freude und interesse, der dazu führen kann, dass dinge, die bislang

Freude gemacht haben, vernachlässigt werden. Erschwerend kommt häufig ein Mangel an

antrieb und Energie hinzu, der sich in einem Gefühl der Erschöpfung zeigen kann, sodass

alltägliche dinge nur noch mit großer anstrengung bewältigt werden können. diese und

weitere Symptome können zu einem großen leidensdruck bei patienten führen. immer

mehr von ihnen werden daher mit antidepressiva behandelt. dabei gibt es zahlreiche Fall-

stricke zu beachten, die im vorliegenden Buch adressiert werden. 

im ersten teil des Buches wird zunächst

in laienverständlicher Sprache darge-

stellt, was wissenschaftlich unter einer

depression verstanden wird, wie häufig

depressive Erkrankungen sind, wie sie

entstehen und wie sie verlaufen. die

verschiedenen Gruppen von antide-

pressiva werden vorgestellt, ihr Wirk-

mechanismus erläutert und nebenwir-

kungen diskutiert. ausführlich und

sachlich geht der autor auf die eher ge-

ringe Wirkstärke und den placeboeffekt

ein, ohne jedoch unkritisch antidepres-

siva abzulehnen. 

der zweite teil des Buches gibt hin-

weise, wie antidepressiva korrekt ange-

wendet werden. dies beginnt mit der

zentralen Frage „ist es überhaupt eine

depression?“, denn nur dann ist eine medikamentöse antidepressive Behandlung

sinnvoll. Es werden argumente für und gegen eine medikamentöse therapie geliefert wie

z. B. die jeweiligen individuellen Vorerfahrungen mit antidepressiva. Ein ausführliches ka-
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pitel widmet sich alternativen bzw. ergänzenden therapeutischen Maßnahmen. diese um-

fassen neben der licht-, Wach- und psychotherapie auch hinweise zur tagesstrukturierung,

zu Sport und Bewegung, zur Selbsthilfe und zur Förderung eines guten Schlafs.

Schließlich werden mögliche Strategien diskutiert, was zu tun ist, wenn ein antidepressivum

nicht hilft. Bei manchen patienten kann ein absetzen sinnvoll sein. unter bestimmten Be-

dingungen können aber auch eine höhere dosierung, der Wechsel auf ein anderes anti-

depressivum oder die kombination bzw. die Ergänzung mit anderen arzneimitteln (z. B.

lithiumaugmentation) sinnvoll sein. Verschiedene Behandlungsschritte können standar-

disiert nach Stufenplänen erfolgen, auf die am Ende des Buches eingegangen wird. 

prof. dr. tom Bschor ist chefarzt einer großen psychiatrischen abteilung einer Berliner

klinik mit langjähriger klinischer und wissenschaftlicher Erfahrung im Bereich depressiver

Erkrankungen. Er ist Mitautor der deutschen Behandlungsleitlinie für depressionen, stell-

vertretender Vorsitzender der Berliner Gesellschaft für psychiatrie und neurologie und

Mitglied der arzneimittelkommission der deutschen Ärzteschaft. 

im vorliegenden Buch ist es prof. Bschor hervorragend gelungen, das komplexe thema

der depression und der Behandlung mit antidepressiva auf wissenschaftlichem niveau,

dabei jedoch gut verständlich auch für laien darzustellen. der klar strukturierte aufbau

erleichtert den Überblick. hilfreich sind zahlreiche Vergleiche mit anschaulichen Beispielen

aus anderen lebensbereichen. das Buch soll Betroffenen und deren angehörigen helfen,

die Erkrankung depression besser zu verstehen und sich eine eigene Meinung zur Be-

handlung zu bilden. 

Zusammenfassend liegt hier ein exzellent aufbereiteter ratgeber zur Behandlung mit an-

tidepressiva vor, dessen lektüre nicht nur Betroffenen, sondern allen interessierten zu

empfehlen ist. 

Dr. med. Ursula Köberle, Berlin 
ursula.koeberle@akdae.de
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